
Seit 1924 existiert der Malereibetrieb Kurzke im Stadtteil Bremen-Walle. Mit rund 

20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist das Team bestens für alle Tätigkeiten im 

Privat- und Objektbereich aufgestellt. Zum umfangreichen Leistungsspektrum ge-

hören Maler- und Tapezierarbeiten sowie Fassadenanstriche, Wärmeverbundsysteme 

und Fußbodenverbundsysteme. Als Meisterbetrieb engagiert sich das Unternehmen 

aktiv in der Malerinnung und gibt die langjährige Erfahrung als Ausbildungsbetrieb 

an die nächste Generation weiter.

„Das bremische Handwerk bekennt sich zum Ziel  
der nachhaltigen, sozialen, ökonomischen und 
ökologischen Entwicklung und damit zu den 
Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen. Die 
Rückbesinnung auf alte Tugenden, verbunden mit 
der Offenheit für neue Entwicklungsmöglichkeiten 
in den verschiedenen Nachhaltigkeitsfeldern zeigt 
aber, dass es noch weitere Potenziale gibt, die es 
zu erschließen gilt. Dafür stehe ich als Präses der 
Handwerkskammer Bremen und bemühe mich, dies in 
meinem Betrieb umzusetzen.“  
Thomas Kurzke, Geschäftsführer Kurzke GmbH & Co. Malereibetrieb KG 

Leistungsstarker Meisterbetrieb 

mit Handwerkstradition

Das Malerhandwerk bietet vielfältige Möglichkeiten für nachhaltiges Wirtschaften. Der 

Malereibetrieb Kurzke verwendet vermehrt umweltfreundliche Produkte wie Mineral- und 

Naturfarben, wiederverwendbare Abdeck- und Abklebematerialien und nutzt eine Pinsel-

waschanlage. Außerdem reduziert die Firma Transportwege, indem sie Materialien direkt 

an die jeweilige Baustelle liefern lässt. Geschäftsführer, Meister, Vorarbeiter und Büro-

angestellte sind im Stadtgebiet größtenteils mit dem Fahrrad bzw. E-Bike unterwegs. 

Darüber hinaus werden für die mobile Fahrzeugflotte bereits Vorkehrungen für eine 

verstärkte Elektromobilität in den nächsten Jahren getroffen. Als Gründungsmitglied 

im „Bündnis für Mehrweg“ setzt sich der Malereibetrieb aktiv für Abfallvermeidung ein. 

Dort, wo Abfälle anfallen, werden sie sortenrein getrennt. Auch in der Kundenbera-

tung zur Modernisierung von Immobilien und in der Zusammenarbeit mit Tischlerfirmen 

wird der Nachhaltigkeitsaspekt berücksichtigt, indem geprüft wird, inwieweit Türen und 

Fenster repariert und erhalten werden können, anstatt sie auszutauschen. 

Um den Energieverbrauch und damit CO² Emissionen zu senken, hat der Betrieb zudem 

sein Ladengeschäft energieeffizient umgestaltet, unter anderem mit Hilfe moderner 

LED-Beleuchtung. 
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Abfall/Schadstoffgehalt

Klimaschutzmaßnahmen

Umweltfreundliche Mobilität

Umweltleistungen

„Umwelt Unternehmen“ ist eine Aktivität von: 


